enthaltene wirthſchaftspolitiſche Programm wurde 
Kanitz vetſällig kommentirt, während die von 


von Sonnenberg und Haſſe, in gemäßigter von 


konſervativen Redners 


und vertagte die Berathung des Etats für das 


berg (konſ.) und Hack lib.) s 
beſchwerde des Zen rums zurückwieſen und den 


dem Abg. Dr. Martens, welcher die Uebertragung 


e hätten ſich jedoch abermals er⸗ 
bebliche rechtliche und praktiſche Schwierigkeiten 


Vorſchlag als der Gexech igkeit 
1 Theil der konſervatſven Fraktion ers 


bewilligen könne, was anderen Sekten, wie den 


ur. 56. — 1001. 


ftalten 1 % 10 H durch den 
x gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Im Reichstag 


nahm geſtern die Rede des Reichskanzlers, welche 
wir an anderer Stelle ausführlich mittheilen, 
das Hauptintereſſe in Anſpruch. Das darin 


von den Abgg. Graf Kllnckowſtroem und Graf 


den erſten Rednern e Kritit der 
anitlichen deutſch⸗engliſchen Beziehungen in 
ſchürferer Form von den Abgg. Liebermann 


den Abgg. Baſſermann und Oertel fortgeſetzt 
wurde. Eine Beſchwerde des letztgenannten 
über unzulänglichen 
Schutz deutſcher Interefien im Auslande in 
Spezialfällen wurde vom Staatsſekretär Frei⸗ 
herrn v. Richthofen als auf unrichtigen Vor⸗ 
ausſetzungen beruhend zurückgewieſen. Weitere 
Frörterungen bezogen ſich auf die vom Abg. 
Münch⸗Ferber beantragte Reſolution wegen Er⸗ 
richtung deutſcher Handelskammern im Aus⸗ 
lande. Das Haus lehnte dieſen Antrag ab 


Auswärtige Amt nach Genehmigung des erſten 
Titels. 


CCT ˙ TEE TERRA er 
Das Abgeordnetenhaus 


brachte in der geſtrigen Sitzung zunächſt die De⸗ 
batte über das Gehalt des Ministers zum Ab⸗ 
ſchluß. Dr. Porſch (Zentrum) antwortete noch 
in r Reden auf die vorgeſtrige Ent⸗ 
gegnung frelkonſervativer und natkonalliberaler 
Redner, während die Abgeordneten von Bletienz 
rg (naſlib.) die Paritäts⸗ 


Evangellſchen Bund gegen die Augriffe der 
Zentrumsreduer in Schutz nahmen. Gegenüber 


des Bori in der willen Deputation 
für Medizinalweſen an einen Verwaltungs beamten 
bemängelte, hob der Herr Miniuer hervor, 

ß es ſich um eine broviſori che Einrichtung 
handle, daß aber mit der Geſchäftsführung des 
jetzigen Vorſitzenden auch die mediziniſchen Mit⸗ 


glieder des Kollegiums durchaus zufrieden ſeien. 


Bei den Poſitionen über den kathollſchen Kultus 


beſchwerten ſich die Zentrumsredner v. Eynatlen, 


Rören, Dr. Bachem lebhaft darüber, daß ihrer 
derung um geſetzliche Zulaſſung konfeſſioneller 


ergeben, betreffs deren die Verhandlungen noch 


Schwierigkeiten zu übern inden, könne aber nicht gehabt, er war eine rein perſönliche Ange⸗ 
legenheit und es lag für den Kaiſer nicht die 


angeben, zu welchem Zeitpunkt eine Vorlage zu 
erwarten ſei. Schließlich fand eine längere Ver⸗ 
handlung über den Vorſchlag der Budgetkommiſſion 
ſtatt, die geforderten 6000 Mk. für ein altkatho⸗ 
liſches Seminar nicht zu bewilligen. Der Abg. 
Dr. Friedberg bekämpfte in ſcharfen Worten dieſen 
t und Billigkeit 
wlderſprechend, während Graf Limburg für den 


ärte, daß es ſich nicht um eine Forderung der 
Gerechtigkeit handle, weil dieſe Forderung über 
die Zugeſtändniſſe des Altkatholiken⸗Geſetzes hin⸗ 
gusgehe und man den Altkatholiken nicht wohl 


Altlutheranern verſagt worden. Die Minderheit 
ſeiner Partei halte die Bewilligung dagegen nach 
dem hiſtoriſchen Verlauf der Allkatholikenfrage 
55 der Billigkeit entſprechend. Nachdem Dr. 

orſch noch den grundſätzlich ablehnenden Stand⸗ 

unkt des See er "Pegihubet halte, erklärte 

er Minifter, daß er die altkatholilchen Pro⸗ 
jeſſuren an der Bonner Univerſſtät nicht wieder 
zu beſetzen gedenke und daß daher nolhweudiger⸗ 
weiſe den Altkatholiken die Möglichkeit gegeben 
werden müſſe, ſich anderweit den erforderlichen 
Nachwuchs an Geiſtlichen heranzubilden. Er 
empfehle daher die Wiederherſtellung der Regie⸗ 
rungsvorlage. In namentlicher Abſtimmung 
wurden dem entgegen die geforderten 6000 


. “. 
„Zaroneßchen“. 
Original⸗Roman von Ida John⸗-Arnſtadt. 
7 Nachdruck verboten. 


8 er e 
„Du willſt nicht! Iſt es denn ſo ſchwer „Ja“ 
zu ſagen, wenn man angebetet wird und mit 
allem nur erdenklichen Glanz 
einen edlen Namen annimmt?“ 
— 
note, „nun? wenn?“ 


Mam den Befiger nicht Reit 
gerte in be dars ſauſte durch die Luft, als 
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rchhöfe am linken Rheinufer noch nicht ent⸗ 
ſprochen jet. Der Kultusminſſter erwiderte, daß 


Ich habe es 


= vermeiden, daß eins der beiden Länder die 


und Reichthum 


Anzeigen: die keleinzelle oder deren Raum 15 U, Reklauten 30 J. 


egen die Stimmen der Freitonſervativen, 
iberalen und einiger Konſervativen ab⸗ 


Eine Rede 

In der geſtrigen Sitzung⸗ des Reichs- 
tages wünſchte Abg. Dr. Schädler Auskunft 
über Deutſchlands auswärtige Politik und 
antwortete darauf Graf Bil 
der Rede: „Ich habe ſchon heute Morgen in 
den Blättern geleſen, daß ich über die Reiſe 
des Kaiſers nach England hier eine große Rede 
halten werde, ich will mich aber auf einige 
. ſachliche Bemerkungen beſchränken. 
Der Beſuch des Kaiſers war zunächſt kein 
politiſcher und kein höfiſcher Akt, ſondern ein 
rein menſchlicher. Auch der Abg. Dr. Schädler 
hat anerkannt, daß es ein menſchlich ſchöner 
82 des Kaiſers war, daß er ſich aus dem 
R eftesfubel ſofort losriß, um ans Krankenbett 
der Großmutter zu eilen. Wie lange aber 
Se. Majeſtät noch bleiben wollte, war lediglich 
S ſeiner perſönlichen Empfindung. Daß 
die Engländer ihrer Dankbarkeit für die ihrer 
Königin erwieſene Ehrfurcht Ausdruck ver⸗ 
liehen, war nur natürlich, und wenn ſie ihre 
Dankbarkeit auf das politiſche Gebiet über⸗ 
tragen wollten, ſo haben wir am Ende auch 
keine Veranlaſſung, ihnen das übel zu nehmen. 
Unſere iehungen zu England find gut und 
ſollen es bleiben, aber volle und dauernde 
Gleichberechtigung iſt, wie ich ſchon früher be⸗ 
tont habe, die conditio sina qua non für 
jedes Zuſammengehen Deutſchlands und 
Großbritanniens. Es hat ſich an unſeren 
guten Beziehungen garnichts geändert, und 
wenn der Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers die 
Bahn freigemacht hat für eine Fortſetzung 
dieſes normalen Verhältniſſes des Friedens 
und der Eintracht, ſo iſt das nur nützlich für 


beide Länder und für die Erhaltung des 
Weltfriedens. Meine Herren, es giebt ja 


gewiß auch einige Reibungsflächen zwiſchen 
Deutſchland und England, aber die Berüh⸗ 
rungspunkte ſind bedeutſamer, wir werden ſie 
hüten, wie die Berührungspunkte mit ande⸗ 
ren Mächten. Der engliſche Thronwechſel hat 
an den deutſch-engliſchen Beziehungen: nicht 
das Mindeſte geändert. Man hat vielleicht 
an manchen Stellen auf eine Trübung ge⸗ 
rechnet, ſie iſt aber nicht eingetreten. Nun iſt 
behauptet worden, der Aufenthalt Sr. Maje⸗ 
ſtät in England ſtehe in Widerſpruch mit un⸗ 
ſerer neutralen Stellung im Transvaal⸗ 


\ K kriege, man hat Vergleiche gezogen zwiſchen 

im Anſchluß an den vorjäh igen Beſeluß des her ee Kurlöenten Krüger 

ee be 0 wurf 1 um] in Berlin und dem Kaiſer in England. 

eſtellt ſei, welcher die Lö det e im] Die Parallele ii ang nen e Präſident 
jenes uffes bezwecke; bei den Krüger wollte Ei men mit dem an 


Form zu einer Einmiſchung zu nöthigen. Der 
Beſuch unſeres Kaiſers n hat gar keine 


0 dd den ſidaſelkanſchen Kriege 


mindeſte Veranlaſſung vor, Aufmerkſamkeiten, 
die ihm erwieſen wurden, nicht entgegenzu⸗ 
nehmen oder nicht zu erwidern. Die Ver⸗ 
leihung des Schwarzen Adlerordens an Lord 
Roberts iſt lediglich die Sache des Königs. 
Die Verleihung ſolcher Auszeichnungen iſt 
ausſchließliches und perſönliches Ehrenrecht der 
Krone. Zudem hat die Verleihung im vor⸗ 
liegenden Falle keine politiſche Bedeutung, da 
Lord Roberts keine politiſche Perſönlichkeit 
iſt. Was nun den Rath anbetrifft, der mir 
ertheilt wurde, zu achten, daß der Draht zwi⸗ 
ſchen Rußland und Deutlchland nicht zer⸗ 
riſſen werde, ſo war er eigentlich überflüſſig. 
immer als eine unſerer vor⸗ 
nehmſten Aufgaben betrachtet, auch die guten 
Beziehungen, auch mit Rußland, zu pflegen, 
ich habe dies bethätigt in meinen Ausführun⸗ 
gen und in meinem thatſächlichen Verhalten. 
Ich wüßte keinen Grund, warum wir nicht 
Seite an Seite mit Rußland marſchiren 
ſollten. Mit einigem guten Willen iſt es leicht 


ege des anderen durchkreuzt. Rußland und 
Deutſchland haben große und gewichtige ge⸗ 
meinſame Intereſſen. während andererſeits 
nirgend wo auch nur ein einziger unüberbrück⸗ 
barer Gegenſatz zwiſchen den beiden Reichen 


müſſe ſie einen Schatten verſcheuchen und Leda 
zuckte auf, aber der Baron lachte höhniſch, 
„was weißt Du überhaupt von Liebe, Du jun⸗ 
ges Ding! In Deinem Alter wandelt man mit 
geſchloſſenen Augen, im Mondenſchein: 


„Und dann, Papa? Wenn es zu ſpät iſt?“ 


ülow mit folgen⸗ 3! 


harte Zeiten durchg 


— wenn nur die eine 


ein 
Traumleben; wohl dem, der nicht aufwacht. 
II. bevor ein holdes Band ihn hält!“ 
re Morgen war klar und kalt, die Winter⸗ 


ch werde 


ſie in dieſem Augenblick? 


ſchreiben, Du „Was ficht Dich nur an, Kleine! 
Di it heirathen die a 


eriitirt, Aber auch hier iſt die Vorbedingun 


unbedingte Gleichberechtigung. Deutſchlan 
iſt vom Auslande nicht mehr abhängig, als 


das Ausland von Deutſchland, weder politiſch 


noch wirthſchaftlich. Auf die gegen mich ge⸗ 
richteten ruſſiſchen Angriffe zu antworten, habe 
ich mich nicht veranlaßt gefühlt, weil ich dafür 
halte, daß derartige Meinungsverſchieden⸗ 
heiten auf diplomatiſchem und nicht auf publi⸗ 
iftischen Wege ausgeglichen werden ſollen. 
In Uebrigen ſind ſolche Angriffe aus dem 
Auslande für mich ehrenvoll, wenn ſie dadurch 
hervorgerufen werden, daß ich mich um das 
Wohl der deutſchen Landwirthſchaft beſorgt 
zeige. Zur Regelung der handelspolitiſchen 
Beziehungen gelangen die Staaten nur durch 
gegenſeitiges Entgegenkommen, aber jeder 
Staat hat dabei das Recht und die Pflicht, zu 
erwägen, bis zu welcher Grenze er hierin 
gehen kann. 

Es beſteht keine Feindſeligkeit zwiſchen 
uns und Rußland, und wir haben die Hoff- 
nung, daß wir auch auf handelspolitiſchem 
Gebiete wieder zu einer Verſtändigung kom⸗ 
men werden. Aber wie geſagt, nur bei voller 
Reziprozität und voller Unabhängigkeit. Wir 
wollen mit Rußland, wie mit allen anderen 
Mächten in Freundſchaft leben, aber 
weit entfernt davon, den Weiſungen irgend 


einer anderen Macht zu folgen, denn das wäre 
ſondern Vaſallen⸗ 


nicht mehr Freundſchaft, 
thum. Wir halten es 
Großen, der einmal 


mit Friedrich dem 


wird aber auch niemand verſuchen, 
Weiſungen zu geben, weun 
treu bleiben. 


gen ſind für unſere 


ten haben in der Politik keine Verwandte!“ 


3 heißt den Kaiſer wenig kennen, wenn man 
glaubt, er verfolge ein anderes Ziel wie die 
Wohlfahrt und geſicherte Zukunft des Reiches. 
Und es heißt — wenn ich mir geſtatten darf, 
wenig kennen. 
wenn man mir zutraut, daß ich etwas Anderes 
: nationale Real⸗ 


das auszuſprechen mich 
vertrete als eine geſunde 
polit k.“ (Lehhafter Beifall.) 


ein volles Anrecht hat ö 
Förderung von Seiten der Regierung, davon 


e hat die 


überwunden ſind. 
werden uns unſerer Pflicht gegenüber der 
Landwirthſchaft bei der Aufſtellung des neuen 
Zolltarifs nicht entziehen. (Bravo! rechts.) 
Ich halte eine Erhöhung der Zollſätze für Ge⸗ 
treide und insbeſondere für Weizen und Rog⸗ 
gen für unerläßlich. (Bravo! rechts.) Dieſer 
Erhöhung iſt aber eine Grenze geſetzt durch die 
gebotene Rlickſichtnahme einerſeits auf die Er⸗ 
haltung der Leiſtungsfähigkeit und Erport⸗ 
fähigkeit unſerer Induſtrie, andererſeits auch 
a die Wahrung günſtiger Bedingungen 
für den Lebensunterhalt des deutſchen Arbei⸗ 
ters (Zuruf bei den Sozialdemokraten: Alſo 
doch!), gewiß, auf den deutſchen Arbeiter, deſſen 
Wohl den verbündeten Regierungen und der 


Mehrheit dieſes Hauſes gerade ſo ſehr am Her⸗ 
zen liegt wie Ihnen, für den es bei dem engen 
Zuſammenhang von Landiwirthſchaft und In⸗ 


duſtrie von der allergrößten Bedeutung iſt, 
daß ſich alle Exwerbsſtände in guter und ge⸗ 
ſunder Entwickelung befinden (Beifall rechts) 
älfte proſperirt, die an⸗ 
dere leidet, ſo muß ſchließlich das ganze leiden 
— auf den deutſchen Arbeiter, für den nicht 
das wichtigſte iſt, daß die Lebensmittelpreiſe 
das denkbar niedrigſte Niveau erreichen, ſon⸗ 
dern daß ſich alle Erwerbszweige in ſo guter 


ch doch nach Muth um: Leichenblaß, mit er⸗ 
ſchrockenen Augen ſtarrte ſie ihn an, ehe ſie die 


Lippen zu einer Antwort bewegte. „Du ſcher⸗ 
zeſt ja, Papa! Wie kann man einem ganz 


„Zu ſpät!“ Unſinn! Dafür haben wir ja un⸗ fremden Mann, den man nicht kennt, für das 


wir ſind 


g agt hat: „Ich will der 
Freund meiner Nachbarn ſein, aber, ſo lange 
ich die Augen offen habe, nicht ihr Diener.“ Es 
uns 
wir uns ſelbſt 
Weder Liebe noch Haß, weder 
dauasiſche noch verwandtſchaftliche Bezichun⸗ 
Politik maßgebend, ſon⸗ 
dern einzig und allein das ruhig und nüchtern 
erwogene Intereſſe des Landes. Es gilt in 
dieſer Beziehung der Satz, den auch ſchon der 
große König aus geſprochen hat: „Große Für⸗ 


politiſche 


bin ich durchdrungen (Bravo! rechts.) Auf 
folge Fünf 


im jo mehr ein unrecht, als ſie ſchwere air 
rchgemacht hat, die noch nicht“ 
(Sehr richtig! rechts.) Wir 


Herr von Prack hatte dies alles hinge⸗ 
geſprochen wie zu ſich ſelbſt, den Blick gerade⸗ 
aus gerichtet; die Pferde waren in ihrer ruhi⸗ 
am Gangart verblieben; aber nun wandte er 
i 


und geſunder Entwickelung befinden, daß er 
immer ſichere Ausſicht auf lohnende Arbeit hat. 
(Sehr wahr! rechts.) Die Abmeſſung der Er 
höhung der Zollſätze für Getreide bedarf alſo 
einer beſonders ſorgfältigen Erwägung. Ueber 
dieſes Maß der Erhöhung mich heute auszu⸗ 
ſprechen, iſt mir nicht moglich, unnd zwar aus 
dem einfachen Grunde, weil noch keine Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Bundesraths über die Boll: 
tarifvorlage vorliegt, und einer ſolchen Ve⸗ 
ſchlußfaſſung vorzugreifen, würde meiner Auf⸗ 
faſſung von den Rechten der Bundesregierun⸗ 
gen nicht entſprechen. 

Was nun die auch vom Abgeordneten 
Richter berührte Erneuerung der Handelsver⸗ 
träge anlangt, ſo wird man mir allſeitig zu⸗ 
geben müſſen, daß die jetzt beſtehenden Han⸗ 
delsverträge verbeſſerungsfähig und verbeſſe⸗ 
rungsbedürftig ſind. Die neuen Handelsver⸗ 
träge können doch nicht einfach eine Abſchrift 
der alten Handelsverträge ſein; ſie müſſen 
doch den inzwiſchen eingetretenen Modifika⸗ 
tionen Rechnung tragen, die inzwiſchen ftatt- 
gehabten Verſchiebungen und Veränderungen 
berückſichtigen. Sie ſollen ſo viel wie möglich 
die Mängel, Fehler und Lücken der früheren 
8 zu beſeitigen beſtrebt fein. 

as aber möchte ich mit aller Entſchiedenheit 
betonen, daß es unſer Wunſch und unſere Ab⸗ 
ſicht iſt, auf für uns annehmbarer Baſis wie⸗ 
der zu Tarifverträgen mit anderen Staaten 
zu gelangen. Die Sicherheit, für eine gewiſſe 
Reihe von Jahren rechnen zu können mit feſt⸗ 
ſtehenden Bedingungen für den Export, iſt 
nicht nur von großer Bedeutung für unſere 
gewaltige Induſtrie, nicht nur für unſeren 
mächtigen und in der Welt ehrenvoll auftre⸗ 
tenden Handel, ſondern auch für die Land⸗ 
wirthſchaft, die auch vielfach darauf angewieſen 
iſt, für den Export zu arbeiten. Sie muß des⸗ 
halb ſo viel als möglich gegen plötzliche Er⸗ 
ſchwerungen ihres Abſatzes nach dem Aus⸗ 
lande geſchützt werden. 

Der Zweck der geſamten Tarifreform 
würde kein finanzieller ſein. Wenn die vor⸗ 
ausſichtlichen Mehreinnahmen aus den Zöllen 
bedeutend ſein würden, ſo würde ich vorſchla⸗ 

en, ſolche Mehreinnahmen ſpeziell aus den 
Zöllen auf Lebensmittel im Weſentlichen zu 
verwenden zur Hebung der Wohlfahrtseinrich⸗ 
tungen im Reiche und ur Hebung der weniger 
ging geſtellten Kreiſe der Bevölkerung. 
ir werden uns auch auf wirthſchaftlichem 
Gebiete gegenüber allen unſeren Nachbarn vor 
jeder Leidenſchaftlichkeit hüten — ſolche könnte 


nur Unheil anrichten — wir werden uns nie⸗ 


mandem zu Liebe hinreißen laſſen zu handels⸗ 


das Land tragen müßte. Unſere neue handels. 
sgebung wird nur von natio⸗ 
nalen und deutſchen Geſichtspunkten inſpirirt 
ſein. Sie wird den berechtigten Forderungen 
aller in ver Wirthſchaftsleben betheilig⸗ 
888 an under „und nur das 
Wohl der Geſan rd flir uns maßgebend 
ſein. (Beifall rechts.) N € 


Prügel muß jein! : 


Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus kam 
es geſtern zu Thätlichkeiten der gröbſten Art. 
Einer der ezechiſchen Radikalen, Freßl, der ſich 
vor kurzer Zeit durch die Affichirung von Pla⸗ 
taten im Sitzungsſaal ausgezeichnet hatte, be⸗ 
kam die Tracht Prügel, mit der ihm die All⸗ 
deutſchen ſchon ſeit einigen Tagen drohten. — 
Vizepräſident Prade leitete die Sitzung; der 
czechiſche Abgeordnete Saszvorka hielt eine 
Rede in czechiſcher Sprache und darauf kam 
von Seiten der Alldeutſchen ſchließlich die Auf⸗ 
forderung an den Präſidenten, der unverſtänd⸗ 
lichen Rederei ein Ende zu machen. Darauf 
entſpann ſich folgender Dialog: Prade: Ich 
warne Sie, Sie haben kein Recht. zum Proto⸗ 
koll zu ſprechen. — Saszvorka: Und ich warne 
Sie, mich zu unterbrechen — mich nicht in 


Ruhe zu laſſen — Prade: „Sie haben mich 


nicht zu warnen, ſondern ich Sie. Ich ent⸗ 
ziehe Ihnen deshalb das Wort.“ — Lauter 
Proteſt ſeitens der Czechen erfolgte nun, und 
als Prade aus einer Liſte in ſeiner Hand die 
Namen der Redner zu verleſen begann, ſtürzte 
Freßl laut ſchreiend zwiſchen den Sitzreihen 
hinunter, und auf die Präſidenten-Eſtrade 


politiſchen Velleitäten, den Koſten nachher 


Donnerſtag, 7. März. 
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hinauf, riß Prade die Liſte der Redner aue 
der Hand, zerfetzte ſie und warf die Fetzen in 
die Luft. Man umringte den gewaltthätigen 
Abgeordneten, und der Deutſchradikale Malik 
packte ihn beim Rockkragen, riß ihn nieder und 
ſchleifte ihn über die Stufen herunter. In⸗ 
zwiſchen ſchlugen alle in der Nähe befindliche 
Perſonen, auch deutſche Abgeordnete der ge— 
mäßigten Parteien, auf Freßl los, der furcht 
bar geprügelt wurde. Einige Czechiſch⸗Nadikale 
bahnten ſich endlich einen Weg bis zu ihm und 
zerrten ihn aus dem Knäuel der Züchtiger 
heraus. Als fie ihn fortdrängten, ſah man, 
daß Freßl aus der Naſe und aus einer Wunde 
am Hals blutete. Er kehrte aber wieder um, 
und obgleich Prade die Sitzung unterbrochen 
hatte, begann der Streit und die Schimpferei 
von Neuem. Und nun ereignete ſich das 
Merkwürdigſte. Die Jungczechenführer 
Stransky, Heinrich. Horjca und Ribar weiſen 
Freßl und die übrigen radikalen Czechen in 
entſchiedener Weiſe zurück, heißen ihn ſich 
ordentlich benehmen und rufen: „Ihr ſchändet 
den guten Namen des czechiſchen Volkes!“ 
Viele Czechen rufen: „Wir haben nichts ge 
mein mit Euch!“ Die Dentſchen und mit 
EN auch die Schönererianer applaudiren leb⸗ 
haft. 


Die Wirren in China. 

In year, wurde offiziell durch Mauer⸗ 
anſchläge die Beſtrafung aller an den bekann⸗ 
ten Verbrechen ſchuldig befundenen Manda⸗ 
rinen, ſowie die Einſtellung der öffentlichen 
Prüfungen in allen Provinzen, wo Chriſten 
mißhandelt wurden, bekannt gemacht. 

General-Feldmarſchall Graf Walderſee 
meldet am 4. d. Mts. aus Peking: Am (. hat 
eine Erkundungs-Abtheilung von 25 Mann 
unter Oberſtleutnant v. Wallmenich unter 
Verluſt von drei Todten und einem Verwun⸗ 
deten die Anweſenheit ſtarker Truppen weſt⸗ 
lich Lungthſüankuan (etwa 18 Kilometer weſt⸗ 
lich des Antſuling⸗Paſſes nahe der chineſiſchen 
Mauer) feſtgeſtellt. Auch bei Wuthai (50 
Kilometer ſüdweſtlich Lungthſüankuan in 
Schanſi) ſtehen erhebliche Kräfte. — Oberſt 
v. Ledebur iſt heute früh von Paotingfu mit 4 
Kompagnien abgeſchickt. um den Antſuling⸗ 
Paß bis zur Mauer vom Feinde zu ſäubern 
und danernd zu ſchützen. 

Feldmarſchall Graf Walderſee hat Be⸗ 
legung von Chang -phing (35 Kilometer nörd⸗ 
lich Peking), wo noch Räuber und Borer 
thätig ſein ſollen, mit 4. Kompagnie Regi⸗ 
ments 2 und einem Zug berittener Infanterie 
angeordnet. 8 n 

Der Kaiſer von China hat ein Editt ver⸗ 
öffentlichen laſſen, nach welchem alle Dekrete 
und Berichte, welche zwiſchen dem 20, Juni 
und dem 14. August 1900 erlaſſen reſpektiwe 
erſtattet worden ſind, vernichtet werden ſollen, 
um jede Spur derſelben in der Geſchichte zu 
verwiſ chen > a 

Im geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrathe 
machte Delcafie Mittheilung von den aus 
China eingetroffenen Telegrammen. Aus 
dieſen geht hervor, daß alle Mandarinen, 
welche ſich der in Peking begangenen Ver⸗ 
brechen ſchuldig gemacht haben, beſtraft wor⸗ 
den ſind. Weiter wird gemeldet, daß zwei 
Dekrete veröffentlicht worden ſind, welche die 
verhängten Strafen aufzählen und Ab⸗ 
ſchaffung der Eramina in denjenigen Pro⸗ 
vinzen anordnen, wo gegen Ausländer Aus 
ſchreitungen begangen worden ſind. 


„Mit De Wet.“ 

Unter obiger Spitzmarke veröffentlicht 
die „Contemporary Review“ aus der Feder 
eines Burenkämpfers Namens Pienar er- 
greifende Schilderungen aus dem Buren⸗ 
kriege. Von plaſtiſcher Anſchaulichkeit iſt die 
Erzählung einer aufregenden Kriegsepiſode: 
Der tapfere Burenführer De Wet ſucht den 
britiſchen Truppen, die ihn fait vollſtändig 
zernirt haben, mit einem kleinen Häuflein 
ſeiner Getreuen zu entſchlüpfen, und das 
kühne Wagniß gelingt. Der Burenkomman⸗ 
dant Prinsloo hatte ſich im Oſten des Frei⸗ 
ſtaats mit 4000 Mann dem engliſchen General 
Hunter ergeben. De Wet und Präſident 


Baron von Prack antwortete nicht: er ſvornte 


ſein Pferd der Leda nach an das Ufer, in den 


„Im erſten Falle einſam bleiben, im ande- tief verſchneiten Waldweg. Ja, Tante Almuth, 


ren zu dem „Bettler“ hinabſteigen.“ 
„Und mit ihm hungern?“ 
„Mit ihm theilen.“ 
„Was denn??“ 
„Leid und Freude und mein Vermögen.“ 
ft nicht 


„Ich bin reich; doch, wäre ich es nicht, jo 


„Du fandeft ihn rn aber ſo intereſſant, wie wis e ich mit ihm arbeiten.“ 
agte.“ a 


mir Tante Almuth f 
„Den Grafen?“ 
„Wen ſonſt?“ 


„Das heißt, dieſe Händchen würden die 
„ ſelbſt bewegen, würden 


Muth erſchrak vor ſich ſelbſt: an wen dachte niedrigſten Alltäglichkeit, Flecken und Wunden, 


„Wenn 
natürlich! 


noch zu jung, ich könne und wolle hei e ten aus Liebe. chafft und 
ſo an ſeine Seite ſtellen. Erſt Wenn nur die Verhältniſſe ſtimmen!“ Rothe e 


„Und die 


E „ 


die Venen! Seine Stineme klana 


ſchlacke, ö 
eng ler 


dieſe Schweſter! Eigentlich war ſie ihm 


überall im Wege mit ihrem Madonnen HMeſicht⸗ 


chen und dem unſterblichen ſchwarzen Kleide, 
aber undankbar war er doch nicht; er vergaß 
es ihr nicht, daß ſie gekommen war vor beinabe 
achtzehn Jahren, ſich ſeines verlaſſenen Kindes 
und Herdes anzunehmen; doch jo, wie Muth 
es eben e hatte er das Opfer nicht 
aufgefaßt, nicht eim einziges Mal. Er ſeufzte 
tief und riß drei, vier Knöpfe des Jagdrockes 
auf: ward ihm zu warm? Zur Linken 
grüßte die Pracksbu alle Fenſter blitzten 
und die Fahnenſtange ſchnitt ich ſcharf wie ein 
feiner Strich in die blaue Winterluft hinein. 
Er blickte hinüber und ſagte plötzlich: „Könn⸗ 
teſt Du Dich wirklich niemals entſchließen, 
Muth?“ 


„Zu was, Papachen?“ 
„Nun, — dem Grafen das 


„Niemals, und müßte ich mutterſeelenallein 
Pracksburg leben und ſterben! I 


Jawort zu 


geben?“ 


ee 


8 . 
N 


* 


Steijn, die mit Prinsloo gerfanmmen operiert, Wets ſetzte ihren Marſch fort, Kitchener auf 
Hatten, ſtanden plötzlich ohne Truppen da und den Ferſen und Baden-Powell vor ſich. Was er Es ſind im Allgemeinen an Mehr⸗ 
waren in großer egetahr, von den ongliſchenf wird die Nachwelt ſagen, wenn ſie erfährt, ſtunden erforderlich: 1. bei Gymnaſien view 
Trunpen, die fie von allen Seiten uinzingelten. daß dieſe Kolonne damals aus nur fünfzig Stunden wiſſenſchaftlicher Unterricht, 
gelangen genommen zu erden: alder ſſe Mann beſtand ? m Progymnaſien eine Stunde wiſſenſchaft⸗ 
wren auch nicht einen Aulgenblier vrzagt und]! a . 


Waren entſchloſſen, durch die britiſchen Ko⸗ N 


Halt. „Wir waren“, ſo erzählt Pienar, „um 
10 Uhr Vormittags aufgebrochen, und der 


eind folgte uns auf den Ferſen. In der 


erne vor uns ſahen wir das Eiſenbahngeleiſe 
5 von den Engländern bewacht wurde 


Unſere Lage war ſehr einfach: wir mußten die 
Schienen noch in dieſer Nacht überſchreiten 
oder konnten es nie mehr thun. Plötzlich 
näherte ſich, langſam fahrend, ein Pänzerzug. 
„Seht! ſeht!“ riefen einige Burghers. „Kön⸗ 
nen die was ſehen?“ Natürlich mußten ſie 
uns ſehen, und wir konnten auf einen warmen 
Empfang rechnen. Einige von uns wurden 
nachdenklich, andere ſetzten ihren letzten Willen 
auf, alle aber waren entſchloſſen. Die Bad- 
wagen wurden vertheilt, und es wurden acht 
geſonderte Kolonnen gebildet; wir nahmen 
ein einfaches Mahl ein und putzten zum letzten 


* 


Male unſere Mauſergewehre. Als die Nacht 
hereinbrach, erhielten wir den Befehl. vorzu⸗ 
rücken. Eine kleine Reiterabtheilung entfernte 
ſich nach rechts, eine andere nach links ‚hin; 
das Gros aber blieb in der Mitte und rückte 


langſam vor, mit Steijn an der Spitze. 


’ 


Dear! ® l ‚ge ne 
Wet galoppirte auf ſeinem weißen Pferde von Miuimolzölle der landwirthſchaktlichen Bro: 


einer Kolonne zur anderen, Befehle gebend 
und ſcherzend. Unter dem Sternenhimmel 
rückten wir entſchloſſen vor, ohne ein Wort zu 
ſprechen. Da tauchte vor uns eine nieder⸗ 

brannte Farm auf; der Eigenthümer dieſer 
Farm befand ſich in unſeren Reihen und ſah 
jetzt zum erſten Male ſeit Beginn des Krieges 
ſein „Haus“ wieder — ein ermuthigender An⸗ 
blick, nicht wahr? Aber wir marſchirten ruhig 
weiter. Jetzt näherten wir uns dem Schienen⸗ 
wege. Vor uns ſahen wir ein Licht: auf den 
Schienen ſtand der Panzerzug, unbeweglich 
wie eine Rieſenſchildwache. Als wir uns bis 
auf 60 Meter genähert hatten, machten wir 
Halt. De Wet ſtieg vom Pferde, kroch heim⸗ 
lich vorwärts und legte mit eigenen Händen 
einen großen Stein auf die Schienen. Dann 


kam er zurück. Nach einigen Augenblicken 
ſetzte ſich der Zug wieder — — in gung 


und ſtieß plötzlich mit dem 


ein“, jagt De Wet. Und er hat Recht. Der 
komotipführer weiß nicht, daß wir in der 
Nähe ſind, und die Wagen des Panzerzuges 
ſind vielleicht vollgeſtopft mit engliſchen Sol⸗ 
daten. Wenn ein Flintenſchuß knattert, ſind 
Wir alle vielleicht verloren. Und ſo ſtanden 
wir wartend in der Nacht, umgeben von dem 
ten Schweigen der „veld“, die Nerven ge 
annt zum Zerſpringen, den Athen anhaltend. 
icht ein Muskel unſeres Körpers bewegte ſich. 
De Wet war am Ende ſeiner Kraft. Mit 
lelſer Stimme jagte er zu Steiim: „Rückwärts, 
rückwärts,. Präſident!“ Aber: der Präſident 


rührte ſich nicht. Endlich gleitet laugſam — 


, wie langſam! — der Panzerzug von Neuem 
Über die Schienen, fährt an uns vorüber und 
berſchwindet. Der Weg war frei und wir 
konnten die Schienen überſchreiten. Als wir 
drüben angekommen waren, entrang ſich uns 
Seufzer der Erleichterung. Um zwei Uhr 
orgens machten wir Halt, nachdem wir vier ⸗ 
zehn Stunden im Sattel geweſen waren. An 
nädtten Morgen nahm Steijn Abſchied von 
De Wet, da er mit Krüger Zuſammenzukom⸗ 
men wünſchte, um mit ihm über unſer weite, 
ret Verhalten zu diskutiren. Der Abſchied 
wer kurz, aber bedeutungsvoll. „Präſident“, 
fogte De Wet, „man ſagt, daß das Blut, das 
jetzt fließt und noch fließen wird, eines Tages 
auf mein Haupt zurückfallen werde. Es fei! 


* 


fer das, als ſich ergeben! Sollen denn die 
Opfer der Vergangenheit 


teine zuſammen. 
Der Lokomotipführer ſtieg ab, die Laterne in 
der Hand, um den Stein fortzunehmen. „Soll 
= ihn tödten?“ fragte ganz leife ein Burgher. 
ko 


umſonſt gebracht 
ſein? Wenn Ihr Friedensunterhandlungen 


eröffnet, fo ſchließt den Frieden nicht ohne 
mich, ſonſt könnte es nur ein halber Friede 
werden.“ Steijn verſprach es ihm, und die 
beiden Männer trennten ſich mit einem herz ⸗ 
lichen Händedruck. Die kleine Kolonne De 
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— In Mannheim beſchloß der Bürgerausſchuß 


von der Erwägung ausgehend, daß die Renten 


Betrag des Ruhelohns maßgebend für die 


Millionen Mark. Da die Geſamtausgabe am 


Mark, jo ergiebt ſich, daß das laufende Etats. 


eringfügige Vermehrung der Unterrichts⸗ 


gegeben, die Aufmerkſamkeit auf die Mängel nothwendig, daß die Behörden auf di ; 
des beftehenden Syſtems hinzulenken, und bei den Aukrionen dc. = f — f 
1 1 die — als bisher härten. g nn 

a bee deir e Nene ap nz Pelte, beg rler, Nez un wage, 
hatte, bei dent es ſich darum Hondelte, ab das Poltarnte daun ei u dei dem 0 
beſteheude Syſtem funktionire. 2. Nediter bean. ’ — daß an den 


2. bei 


e E licher Unterricht, 3. bei Realgymnaſien ſechs 
. 1 Stunden Zeichemunterricht, 4. bei Pro⸗Real⸗ 
Aus dem Reiche. gymnaſien zwei Stunden Zeichenunterricht, 
= Mü N r n. 5. bei Oberrealſchulen vier Stunden wiſſen⸗ 
„In München geht dae Gerücht. daß, ſchaftlicher Unterricht und 6. bei Realſchulen 
Reifer Wilhelm und Kaifer Franz. Joſef zum | drei Stunden wiſſenſchaftlicher Unterricht. Die 
u. Geburtstage des Prnis-Regenten zu einen finanzielle Tragweite vermindert ſich nament- 
dan intimen Beſuch am Dienftag dort ein- lich dadurch, daß an kleineren Anſtalten die 
treffen werden. Der Regent begnadigte etwa] Trennung der beiden Jahrgänge in den 
tauſend Perſonen, darunter fünf zum Tode] Tertien, Sekunden und Primen vielfach nicht 
Jode verurtgeilte ferner hat derſelbe 10000 durchgeführt ift, und eine Reihe von Anſtalten 
Mark der Münchener Armenpflege und dem 


8 { 5 - den M edarf aus eigenen Mitteln zu 
Münchener Verein zur Errichtung eines Denk- 7 5 * ; er 
als für König Ludwig II. 20000 Marf decken im Stande fein wird. Mit Rückſicht 


/// per Ueberftunden bei dei Stantsanftalten mu 
hochbetagt in Leipzig geſtorben. Mit ihm iſt 48 000 Mark zu veranſchlagen. An Vedürfniß⸗ 
einer der Mitkämpfer um die Wiedergeburt zuſchüſſen für nichtleiftumasfähige nichtftant- 
ae deutſchen Reiches Babingepengen.. In] liche Anſtalten find 17000 Mark erforderlich. 
Leipzig, wo er am 25. September 1812. ge. Der Mehrbedarf beträgt alſo 65000 Mark. 
boren war, hat er durch viele Jahrzehnte eine welche Summe in den Etat bei Kap. 120 
kruchtbare und erfolggefrönte wilſenſchaft.] Tit. 6b eingeſteut worden ift. Die Lehrpläne 
liche und politiſche Thätigkeit entfaltet. — des Altong- Frankfurter Syſtems und der Bet“ 
Die in Nürnberg tagende Landesverſammlung ] liner Realſchnlen bleiben außer Betracht. 
der konſervativen Partei Balerns beſchloß — Die „Verl. Pol. Nachr.“ beſtätigen, daß 
te a de 5 engine für die Dotirung der Provinzen eine — 
richten, die folgende Forderungen enthält: illi geworfen wor 

Baldigſte Aufhebung der Zollkredite und fumme dan zehn Millionen andgeworf 5 


Bike = we fe. Die offigidfe Korreſpondenz fügt hinzu, 
Tranſitläger: rechtzeitige Kündigung aller ieſes £ iirden dem Oſten 
— Fade ran an er zwel Drittel dieſes Betrages würden ft 


, 5 zu Gute kommen. 
für neue Handelsverträge erſt nach erfolgter — In der Budgetkommmiſſion des Reichstags 
Vereinbarung mit dem Reichstag über einen fand geſten der Kolonialetat zur Verathung. 
Doppeltarif, der durch etzlich feſtgelegte Derselbe beläuft ſich im Ganzen auf 40 750 600 
Mark. Zonächſt wurde der Etat für das oſt⸗ 
afrikaniſche ogebiet zur Verhandlung geſtellt, 
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trum&-Stimmen die Abſendung einer Vor⸗ * 
ſtellung gegen die Erhöhung der Getreidezolle Ausland. 
m. 1 1 — — — In London nahm geſtern im Oberhaus 
tadtverordneten eine Vorlage zugehen laſſen, 
welcher er die Einführung eines Ruhe⸗ 
lohnes für ſtädtiſche Arbeiter und eine Ber- 
ſorgung der Wittwen und Waiſen verlanat, 


feuigen Sonntagen ver den große . 
tragt die Einſetzung eines. parlamentariſchen an denen die hieſige Polgelbeherbe De on 
Ausſchuſſes, der in geheimen Sitzungen mit halten der Läden geſtatte — alſo z. B. an 
dem Staatsſekretär und mit Beamten der letzten drei Sonntagen vor Weihnachten . — 
Kriegs- und Marineverwalkung prüfen ſolle, 
was thätſächlich für Mängel im Kriegs⸗ und 
Marineweſen vorhanden wären. 
In Petersburg verwehrte vor geſtern 
die Polizel etwa 200 Studenten der dortigen Poſtbeſteſtung an ſolchen Tagen ein großer 
Univerſttät den Eintritt zu dem anläßlich des 
Gedenktages der Leibeigenen⸗Befreiung in der 
Kaſanſchen Kathedrale abgehaltenen Gottes⸗ 
dienſt. Die Studenten, die die Zarenhymne 
ſangen und Hurrahrufe auf den Kaiſer aus⸗ 
un yes von  berittener Polizei den 
entlang in den Hof des Stadt⸗ 
haufen gedrängt. Als bie Studenten die An⸗ 
ſprache des Stadthauptmanns, der ſie beruhigen 
wollte, mit erneutem Lärmen beantworteten und 
au dem Nattonalfeſte theilzunehmen verlangten, xy 
ging die Polizei gewaktſam vor, und es gelang ef 
ihr, die Studenten, welche nun ihrerſelts Drah⸗ den können. Es wurde mitgetheilt, daß 
rufe gegen den Stabthauptmann ausſtießen, die größten Firmen Stettins ſich verpflich 
im Hof der Duma einzuſchließen, von wo ſie tet hätten, vom 1. April er. keine Rabatt- 
in langem Zuge unter ſtarker Polizetbebeckung marken mehr auszugeben, wenn eine U 
in Polizelgewahr ſam abgeführt wurden. anderer Firmen ſich durch Unterſchrift en 
g eee falls dazu verpflichtete. Es konnte ferner mit- 
getheilt werden, daß von dieſen anderen Fir⸗ 


Sonntag zu fordern, wurde mit Rückſi f 
das Ruhebedürfniß der Herren rm — 
abgelehnt. 


Stettner Nachrichten. 


Stettin, 6. Mürz. Der Stettiner 


duktion einen ausreichenden Schutz gewährt. 


Konkursmaſſen⸗ Ausverkauf ſowohl 
an den Läden ſelbſt ſon ie auch in Annoncen 
uur ſo lange zuläfſig ſein 


den Firn 
Es wurde daher auch beſchloſſen, daß die Be⸗ 
mühungen, dieſes Kartell zu Stande zu brin⸗ 
m Zukunft gen, bis zum k. April fortgefegt werden 
Lord Northbrooke die Debatte über die Heeres⸗folle, als die Naſſe vondemgericht⸗ ſollen. Leider find aber die ther bei 
verwaltung wieder auf. Redner bedauert den lichen Verwalter ſelbſt ausver⸗ Berührung dieſes Gegenſtandes noch immer 
perſönlichen Angriff des Marquis of Lans⸗ [kauft werde, daß dieſe Be eichnung aber o erregt, daß es dabei zu perſönlichen Explo⸗ 
downe auf den Lord Wolſeley. Er hoffe, die als gegen den lautern Wettbewerb verſtoßend zu] ſionen zu kommen pflegt. Es fehlte auch 
Berathung werde eine Aenderung herbeifüh⸗ verbſeten ſei, wenn der Verwalter das ( pfgeitern daran nicht. und bedurfte es der 
ren, durch welche die von Wolſeley hervor- im Ganzen verkaufe, und nun der neue er ganzen Entſchiedenheit des Herrn Vorfitzenden, 
gehobenen anormalen Verhältniſſe beſeitigt den Verkauf fortſetze. Man machte namentlich. Kommiſſionsrath Wolfenhaner, um dem 
werden. Chelmsford jagt, er habe mit Ueber⸗ geltend, daß diefer neue Erwerber ſich doch nicht ein Ende zu ſetzen. Es iſt aber zu befürchten, 
raſchung und Entrüftung Lansdownes Angriffſſelbſt im Konkurſe befinde, und daß daher die daß derartige Jwiſchenfälle de) Sache nur 
auf Wolſeley angehört, denn Lausdowne habe Bezeichnung Konkurseaſſe nicht mehr zutreffe. ſchaden und das mühſam aufgebaute Ueber 
gewußt, daß Wolſeley auf die Anklage nicht ur Konkursmaſſe gehöre in ſolchem Falle wicht einkommen zwiſchen den 1 . 
antworten konnte. Dunravan führt aus. mehr das. Waarenlager ſelbſt, ſondern einzig und der llen laſſen. In Mare er Hi 
wenn ler Anklagen eee He — — an den Verwalter dafür erlegte — 5 ve ne gegen daß 
aus ihnen hervor, da olſeley unn ger⸗ [Geld. E o wurden le te Klagen ührt, 9 | nme nur ungern 
weiſe den ſüdafrikaniſchen Krieg verlängert daß ſelvſt bei ganz . 3 auf die Rabattmarken verzichten werde. Die- 
habe und für viele Schläge verantwortlich ſei: wurde namentlich auf einen ſelben hätten ſich als ein ausgezeichnetes 
aber, ſetzt Redner hinzu, hat denn nicht Ge⸗ Mittel im Kampfe gegen den Hieft- 
neral uns = ver huns . — Kain 1 2 * Ani — * g in bewährt. 4 — 
a f ; — Diel geſchätzt? Lansdowne u i en Redner eren n einer ganzen 
he nteunenben "bes abe ede eds für 25 beinerft, es ſei keine ſolche Erklärung ab⸗ von Artikeln zurückgegangen. Die Rolomial- 
ne a 1886 gegeben worden. Spencer fagt, er fehe es für waarenhändler wünſchen daher daran ien. 
ein Unglück an, daß man Geheimniſſe des dere Redner führten wieder darüber Klage, daß halten, nicht um andern Geſchäften . 
Kriegsamts zu Zeiten einer Kriſis aufdecke. 
— fehe nicht ein, daß Ser 8 8 . 10 u 
i dem gegenwärtigen Syſtem in feinem nütz man ort. gar nicht woher. die augebliche * reich be kan zu konnen. e 
lichen Wirken beeinträchtigt werde. Das — pen . i De es anweſenden Mitglieder Stettiner Rabatt- 
Syſtem ſtelle gegenüber dem Parlament die Ani als macht 
1 ht des rr 
5 75 i in um chmälere aber im geringſten ade dia x > N 
ahr ſchon jetzt rund 17%, Millionen Mark utorität des Höchſtkommandirenden oder die maſſen⸗ Ausver — Stettin, 6. Mürz. Die dies jährſgen 


der ſtaatlichen Alters- und Invaliditäts⸗Ver⸗ 
sicherung nicht zum Lebensunterhalt aus⸗ 
reichen und daher oft die Armenpflege ein 
treten muß. Der Ruhelohn ſoll denjenigen 
Arbeitern zu Theil werden, die mindeſtens 
zehn Jahre ununterbrochen in treuer Pflicht⸗ 
erfüllung in ſtädtiſchem Dienſte geſtanden 
haben und ohne ihr Verſchulden arbeits- 
unfähig geworden find. Die Höhe deſſelben 
richtet ſich nach der Länge der vorausgegange⸗ 
nen eee und ſteigt bis zwei 
Drittel des Arbeitslohnes. Zugleich iſt der 


Weſtpreußen und Poſen ſeit dem Jahre 1 
betrugen Ende Dezember 1900 rund 151 Mill. 
Mark, die Einnahmen rund 301, Millionen 
Mark, die Nettoausgaben mithin rund 120% 


Schluſſe des Etatsjahres 1899 1338917 917 
Mark betrug, die Geſamteinnahme 27 745 425 


usgaben und 23, Millionen Mark Einnah⸗ Schlagferti ö 1 2 
: * afertigfeit des Heeres. Der Herzog von das Wublikum fe del ihnen an Schul fer len find für die Stettiner Schulen 
n a e e e e m e. Devonſhire bekl namens der noden. Es — Jutereſſe des in folgentber Weiſe feftgefedt. Ofterferien: 
Die fälligen Zahlungen zum Oktoberterm i Krititen zu allg das ) Tote Dlanöver nur über]an den hüheren und Mittelſchulen Schulſchruß 
1900 find von den Anfiedlern glatt einge Preis der Waaren getänſcht den 3. April, Schulanfang den 18. April; 


an den Gemeindeſchulen Schulſchluß den 30. 
r ee er n We 8 be aber e ef ö en⸗ März, Schulanfang den 11. April. Bei den 
— h Pfiugfiferten iſt der Schulſchluß in 
allen Schulen am 24. Mat, der Schufanfang 
In den höheren und Mittelſchnſen am 30. 
Mai, in den Gemeindeſchuen am 31. Mai. 


gangen. 


Bel dieſer Gelegenheit wurden dann auch 
Klagen laut, daß % bei Konkurſen, bei Ank⸗ 
tionen dc. ſetzt ein nollftändiger Ring Die Sommerferien finden in allen 
von ſogenaunten Geſchäftsteuten gebildet habe, Schulen gleichmänie ſtatt, Schulſchluß am 
welcher jeden ondern Mütbictenden durch ſuftema⸗ 5. Juli, Schulanfang am 6. Auguſt. Für die 
re ee el ee „ Herbitierden iſt für alle Schulen am 
N eirfta zuſchrecken und hinaus⸗ 25 1 
antwortung fire die Armee ruht. In Deutſch⸗ zugraulen versuche; — natürlich nur, um dann — — — Po u * f — 
land gäbe es einen Oberkommandirenden der] die Waaren, wenn die anderen Bieter ſich zurück. chulanfang. Für * hs ferien 
Armee, aber das ſei der Kaiſer und dieſer ber gezogen hätten, erſt recht ſpottblllig zu erfteben. ift für alle Schuten am 21. Dezember Schul⸗ 
finde ſich nicht in der Stellung, in der Lords wurde mitgetheilt, dieſe ſogenangtefſchluß, der Schulanfaug iſt bei den höheren 
Wolſeley den Dberfommandirenden ſehenſſchwarze Bande, wie fie bezeichnet wurde, und Mittekſchulen am 7. Jannar, bei den Ges 
möchte. Es würde ein großer Fehler fein, zu ſſich dann hinterher in einem geſchloſſenen Zimmer meindeſchulen am 3. Januar 1902. N 
einem allgemein verurtheilten Sytem zurük. eines Hiefigen Restaurants zu verfammeln pflege, — Der Profeſſor Paul Krückmann in 
zukehren. Lord Roſebery bezeichnet Wolſelen“ um hier den auf dieſe Weiſe erzielten Gewinn] Greifswald giebt in der Zeitſchrift „Das 
Rede als von dem patriotiſchen Bemühen ein wieder unter ſich zu vertheilen. Es ſei durchaus! Recht“ eine intereſſante Erläuterung über die 


ſteheuden Mehrbedürfniſſe beſagt im Weſent⸗ 
lichen: Die 1892 eingeführten Lehrpläne für 
die höheren Schulen haben ſich im Allgemeinen 
bewährt. Nur in einigen Punkten hat ſich bei 
Fortführung der Schulreform eine Reviſion 
als angezeigt erwieſen. Das Ergebniß dieſer 
Reviſion liegt in den neuen Lehrplänen vor, 
deren Einführung für den 1. April 1901 in 
Ausſicht genommen iſt. Dieſe Veränderungen 
in den Lehrplänen für Gynmaſium, Real⸗ 
gymnaſium und Oberrealſchule ergeben eine 
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u. f. daß Kneitl eeint Ferie, Wer Samil . Arena 

lie Va Morgen — ee Feige die Nachricht de Newhorf 
Herald“ über die bevorſtehende Abc 

eines franzöſiſch⸗ italienischen Abkommens ae 

läßlich der Toulon⸗Feſte. Die Nachricht wi 

zwar unter Vorbehalt 1 denne 


8 egen, mit der ke des leeren An⸗ | 
i 
— * hie Blätter, daß die Meldun i 


„ bpeziell der Holzverſchalung und des 
Miegeldndes begonnen. Das Feuer wurde 
etwa eine Stunde lang unterhalten; im Hane 
rührte ſich jedoch nichts. Es mußte daher we 
einige Minuten vor 10 Uhr zum Sturm ge⸗ 
schritten werden. Die Gendarmen drangen 
in das Haus ein und enden Kneißl in einem 
kleinen Zinemer auf einem Lager von Säge⸗ 
ſpähnen gegen einen Kamin geſtützt, von wo 
er ſofort auf die eindringenden Gendarmen 
feuerte, jedoch uicht traf. Auf Kneißl wurde 
ebenfalls geſchoſſen. Eine Kugel drang — 
in den Un und verlegte ihn jehr 


arm en de dritte zerſchmetterte ihm das 
linke Handgelenk. Kneißl wurde alsdann ſſches. Rein politiſche Ziele, inſofern D 


überwältigt und mit der Bahn nach München land dabei in Betracht käme, würden mi f 


„Brovinzielle Umſchau. 
Amen und ham is Stunt de. b 2 ae nn 


reichen ; he 
g keine Weiſe aufzubalten, 
die Gegenpartei in keiner ſicher zu ſtellen. Näheres im Inſeratentheil. des 8 en Moratz zu Grei⸗ ausiteitte,. . doh. die Verlesung im Unterleib 


vielmehr ihre etwaige Reife auf feine Art nach 
Möglichteit zu beſchleunigen. Dazu gehört _ — Die Direltion er tabtthemteräfgengerg und über das Vermögen des Kauf⸗ lebeus gefährlich it. Nachmittaat wurde durth 
aber auch, daß er den Zahlungbatt nicht im hat den Wunſch vieler Kunſtſreunde erfüllt, manns Wilhelm Geile in Rügenwalde. — einen operativen Eingriff die im Unterleibe 
Mindeiten. verzögert. Das Ergebniß ſeiner daß ſie den Kammerſänger Herrn Büttner In Eldena hat ſich eine Ortsgruppe Etdena⸗ ſteckende Kugel entfernt. Ob der Verbrecher 
Erwägungen bringt Profeſſor Krückmann infgeitern noch in einer größeren Rolle gaſtiren Wien des Dentſchen Flotten⸗Vereins gebildet. jedoch mit dem Leben davonkommt, läßt ſich 
2 Sätzen: 1. Der Droſchkenkutſcher iſtfließ, welche demſelben Gelegenheit gab, ſeine In Jiugſt hat die Fiſcherei⸗Genoſſenſchaft eit noch nicht ſagen Aneißl war mit 
Verschulden, wenn er nicht wechſeln will, brächtigen Stimmmittel voll zu entfalten, und ihrem neu erbauten Fahrzeug den Namen des ion ausgezeichnet verſehen, doch ſchien 
2. der Fahrgaft, wenn er ſich nicht thunlichſt eine beſſere Partie konnte dazu kaum gewählt „ihm nach en Verfolgung der Muth 
ft Bckichtig fein gewählt tapferen Burenführers „Chriſtian de Wet 3 
mit kleinem Gelde zur ung. ſeinerberden, als „Der fliegende Holländer“. Das . a detwas gebrochen zu lein. 
Schulden verſehen hat. a gegeben. — Einer 75 werthvollen Fun 8 sa 
Die geſtern im Saale der Bock⸗ Publikum, Nr l er faſt bis auf g er 
l Wr N Iden letzten Platz füllte nd ſich in Folge 8 z 
‚Brauerei abgehaltene Pre st -Berſam m- zeſſen auch in gehobenſter Stimmung und be⸗ Neueſte Nachrichten. 
Hang für die Buren“ hatte derartigen lohnte den Sänger mit begeiſtertem Beifall. Berlin, 6. März. Die Kronprin⸗ 
— — En. a Derſelbe war aber auch wohlverdient, denn mit zeln „ heftig 
anf Anordnun 0 Thüren Per ; ie dem „ aus Cronberg geſchrieben 
: wunderbarer Frische ſang Herr Büttner feinen wird, Ende April oder Anfang Mai d. J. aber⸗ 
mals nach Schloß Friedrichshof Br En. 
und zwar in ed Wie 
t 3 Kaiſer 


8. Part und auch im Spiel verſtand er es, volles 
drang ma — e Se N bill e Intereſſe zu erregen. — Freilich gegen den 
g weiter mitgetheilt wird 
der die Kaiſerin, Wale die dieſes Monats 


Sänger der Titelrolle 1 2 5 . u Mit⸗ 

. m wirkenden ſtark zurück, Frl. Brandes war 
lebhaften Pochrufen begrüßt wurden, wie auch wieder einmal krank gemeldet, an ihrer Stelle wiederum auß Schloß Friedrichshof einzu⸗ 
deren Ausführungen mehrfach mit lebhaftem] hatte Frl. Friſch die Partie der „Senta“ treffen. Prinz und Prinzeſſin Adolf von 
Beifall begleitet wurden. Dieſe Ausführungen) nommen, es gehörte dazu ein gewiſſer 8 Lippe werden dem Vernehmen 
zogen ſich deshalb weſentlich in die Länge, nach längere Zeit in Friedrichshof verweilen. 
weit beide Redner der deutſchen Sprache nicht Nach — Telegramm aus Madrid 


Muth, den wir gern anerkennen wollen, dies 
wichtig find und ein Dulmetſcher Vie Heber; 3 aber auch die einzige Anerkennung, welche 
hmen mußte. Am Schruffe der 


ſebung e Sängerin verdiente, denn ihr Können 
AMusführlungen — ber Saal von ben wäch⸗ reichte weder in Gefang, noch im Spiel für 
Ovationen wider, welche den beiden 


— dieſe ſchwierlge Partie aus. Auch der „Erik“ 
Huren dargebracht wurben, auch au einem beö Bern Jadlomker fand nicht auf der“ 4 
mächtigen Lorbeerkranz für dieſelben fehlte es 


r Frl. Lydia La ng: e; Herr Lehrer 2 0 0 ner als 


* 8 ö 
„Organiſt und andere aeihäste Kräfte mitwirken. Ahe des Monats en 1901 
Die 


gingen bei der Zentralſtelle für Hülfs⸗ 
bedürftige und Arbeits nachweis 
— Kloſterhof 12 — 277 Meldungen ein. Es 
wurden 34 Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 2 mit 
Prod und 194 mit Nachtlager. Abend⸗ und 
Morgenbrod unferftügt, 5 wurden dem Spezial⸗ 
verein und 21 den Innungen überwieſen, 
dagegen 6 Geſuche als unbegründet abgewieſen. 
Arbeitergeſuche gingen 4, Arbeitsgeſuche 11 
ein. In 9 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen 
werden. 


cht verfrüht, viel Wahr! 

e 1250 10 b hat. Es iſt ein offenbares Ge 

mniß, heißt es, daß die gegenſeitigen Be — 
ziehungen zwiſchen beiden Nachbarſtaaten jei# ? 
der Thronbefteigung Viktor Emanuels ſich bes 
deutend gebeſſert haben, und daß eine Anleh- 1 
nung Italiens an den Jweibund das Ziel des 
neuen italieniſchen Herrſchers iſt. Wie aus 
halbamtlicher Quelle über dieſe Angelegenheit 
„verkautet, handelt es ſich zwar um ein gegen⸗ 
eitiges Abkommen zwischen Italien und Frank⸗ 1 
reich, aber um ein vorwiegend 5 


N Bee und einen Pfennig 
1 1 ſtrenge er e ar dieſes um auch weiteren Reifen den Veſuch eines 


a = im Verhältniſſe zwiſchen Fahrgaſt und Kirchen⸗Konzerts zu ermöglichen. Der. Ertrag 


chkenkutſcher kann nun zu ganz unglaub⸗iſt für die Unterſtügungskaſſe des evaugeliſchen 
Härten führen. Nach dem $ 242 des Arbelter⸗Bereins heſtimmt. Näheres im Juſeraten- 
erlichen Geſetzbuches iſt aber die Leiſtung theil dieſes Blattes. 

z bewirken, wie Treu und Glauben mit — Die hieſige Sch ue d ER 3 un 
üückſicht auf die Verkehrsſitte es erfordern. 5 9 N berieki 10 4 
Treu und Glauben verpflichten nun aber, ſo macht bekannt, daß Eltern derjenigen jungen 
hn er 99 8 den Anticher, fie) vorzuhalten, Leute, die das Schueiderhaudwerk 
daß „die Gegenpartei auß giümb lch erlernen wollen, ſich an den 
hufigen Fällen fich feine Dienſte fichert, weil] Obermeiſter Herrn Schülke in der Bismard- | 


ſonſt bei der für ſie gebotenen Eile ihr gerlftraße wenden wollen, um eine gewiſſeuhafte 
jetenes Ziel nicht ſicher und ſchmell genug er- Ausbildung bei tüchtigen Meiſtern zu ermög⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 6. März. Ju 
einer auf geſtern Abend vom Techniker⸗Verein | 
einbernfenen Verſammlung wurde die Errich⸗ 
tung einer dauernden Gewerbe- und Indnuſtrie⸗ 
Ausßßellung in Frankfurt a. M. einſtimmig 
J beſchloſſen. Mehr als 50 Firmen haben ber 3 
reits ihre Betheiligung zugefagt. a 
Prag, 6. März. Die große Celluloſe⸗ 
fabrik Brunna und Neſterſchitz bei Außig ict | 
niedergebrannt. Der Schaden wird auf eine 
halbe Million geſchätzt. 

Srun, 6. März. Bei der Dynamit⸗ 
Explosion. die ſich geſtern in dem Pulver- 
magazin zugetragen, wurden zehn Perſonen 
getödtet und 20 verwundet, davon fünf ſchwer. 
Die Magazine find durch die Erplofion voll⸗ 
ſtändig zerſtört worden. 


e G. im — Sclacghans. 
Bei den Vorbereitungen zum Schlachten des 
Thieres wurden drei Jehnmarkſtücke in dem 
Schlunde deſſelben vorgefunden. Die Kuh 
ſtammt aus einem Stall zu Rothemühk. — 
Zum Paſtor der evangeliſchen Kirche in 
Ueckermünde wurde der Prediger Weiß aus 
Daber, zum Rektor der Knabenſchule in Kös⸗ 
kin der Predigtamtskandidat Treptow gewählt. 
— Der Schlächtermeiſter C. Kruſe in Wol⸗ 
a ſt erhielt auf dem Felde von feinem Pferde. 
welches über den Strang geſchlagen war, einen 
ſo heftigen Schlag mit dem Huf ins Geſicht, 
daß K. Hülfe in der 3 au Greifswald 
ſuchen mußte. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 6. März. In der geſtrigen 


Der a meldet aus Rom: Ein 
hoher Würdenträger am päpſtlichen Hofe er 
klärte, daß der ſchub des Konſiſtoriums 
auf die eigene Initiative des Papſtes zurück⸗ 
zuführen ſei, nachdem wegen der Ernennung 


Deut: 
Secmaunsfäu ule 


Hamburg. Waltershof. 4 


Höhe, obwohl ſich der Sänger erſichtlich Mühe 


gab, der ihm geſtellten Aufgabe gerecht zu 
gehe, Die Berfammlung nabe eld eine werden. Auch die Chöre konnten nur beſchel | Stun der Biefigem Schwurgericht wurde die 3 Belchen ichen Regierung vorge 
Reſolution an, in welcher den Buren die volle denen Ansprüchen genügen. unverehelichte Martha Schwede aus Berlin ie Bi yo 2 i amt ene betei- 


Sympathie ausgeſprochen und die Regierung Im Sellebne Theater in fi 
anfgeforbert wurde, für dieſelben an maß⸗ zas Gaftſpiel von Frau Reiſenhofer folgender 
gebender Stelle einzugreifen, damit der Krieg Spielplan aufgeſtellt: Sonnabend „Die Gold- 
fein Ende erreiche. fiſche“, Sonntag „Die Cameliendame“, Mon⸗ 

— Ju der Provinz Pommern wurde am tag „Nora“ und Dienſtag „Madame San! 
28. Februar die Maul, und Klauen Gane“ 


Fanden 2 Min, & Bmeirben, und nf] n.nnn A eneteg der er Nera bie Geidiworenen in Betrefi des Meineida am, 


Abend mit dem neuen Programm ftatt, wel- daß fie bei Angabe der Wahrheit eine Straf⸗ 
ch ießtich Schwe lnepeſt 1 io Kreifen, 41 Ger ches fortgeſetzt lebhaften 2 falt Ader Beſon- verfolgung hätte gewärtigen löunen. Die Ber- 
meinden und auf 86 Gehöften. deres Intereſſe erregen Batth's dreſſirte Bären, handlung wurde mit Ausſchluß der Oeſfe nt⸗ 
e Dasborzeitige Kbfpringen das Geſangs-Enſemble „Ihe american Tre lichleit geführt. 
ven der Straßen Bean. 2. ion badour 55 e err Pöſchl. 
mauchen Unfall herbeigeführt. e 8 | 
Den Berliner Oberbürgermeiſters Kirfchuer Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Kaubmörder Kneißl, welcher 
Baiern ſeit kanger Zeit ge machte, iſt nun 


wegen eines am 19. Juni 1894 in einem 
Eheſcheidung prozeß vor der nierten Zivilkam⸗ 
mer des hiefigen Landgerichts geleiſteten Mein⸗ 
eids und wegen Urkundenfälſchung zu 11 Mo⸗ 
naten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Zu Gunſten der Angeklagten nahmen 


2 atur 

ulachs für den Nische in Metz werde an 
zuſtändiger Stelle in einer Weiſe behandelt. 
deren Abſicht leicht erkennbar ſei. So lan 
Rampolla regiere, habe Deutſchland für Elſaß 
nichts zu hoffen. 
Die „Voſf. Ztg.“ meldet aus London: Der 

Delegirte des Afrikanderbundes, 
erriman, bemüht ſich, don der britiſchen Ne- 
gierung das Zugeſtändniß zu erwirken, daß 
die annektirten Burenſtaaten nicht als Kron⸗ 
kokonien verwaltet, ſondern nach der Wieder 
herſteltung der Ordnung alle Rechte der 
Selbſtverwaltung erhalten ſollen. Merriman 
verlangt eine Unterredung mit Chamberlain 
zund wünſcht ſein Anliegen dem Haufe der Ge- 
meinen ſelbſt vorzutragen. Seinen Freunden 
verſicherte er, die Buren wüßten, * 


* und Unterbringung 
Leeni 148. N 8 
rener durch die Ptrertten | 


Börſen⸗Berichte. | 
88 der Landiulrth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. b 
Am 6. März wurde für inländiſches | 
Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 137,50 bis 138,00, 
ee eee 
[2 ’ 
36,00 bis 40,00 Mark. \ 
t es darüber: „Die Damen wollen zumeift Ellen, wozu das ganze Sofa e eine entſprechende Play Stettin. (Mach Ermittelung.) Roggen 
Bach der verkehrten Seite hin abſteigen, und . Dekoration erhält. i ai 138,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Safer 
j eb pe öfientlichen : vo 5 y 5 Ar ; 3 138,00, rag —.— Mark. 
ungeschickt und verkehrt . kiinat al N der Arbeiter der — fein Inn erte daß Alten 11 5 Roggen 130,00 bie —,— 
wenig gakant dem ſclerun Geiste gegen⸗ Feiedeich Rieck feitgenommen, er fol nit zu N ‚| Wei 24 
Leer; allein fie trifft in vollem Umfange zu.] jenen Uebelthätern gehören, die in 5 den An⸗ 
Woher kommt nun dieſe nicht wegzuleugnende] lagen und auf dem alten Rirhbof an der 
Angeſchicklichkett? Ein Bertiner Arzt,. Pro⸗ Grabowerſtraße * und Mädchen in 
ker Hanf bat dieſe Frage unläugſt in ſchamverletzender Weiſe beläſtigt haben. — 
ent. Faſt alle Daſſelbe Vergehen führte heute bereits den 25 
. 4 ＋ 154 1 Pacer, Jahre alten ee e Karl Ma 


kow auf die Anklagebank. M. ift aus 55 
ben Schirm oder die Schleppe links; dann lichem Anlaß bereits dorbeſtraft, gegenwärtig 
haben fie die rechte Hand frei, ſaſſen beim 


hat er in Gollnow ein Jahr Gefängniß u ver⸗ 
Kusſteigen aus der Straßenbahn rechts die ſhüßen, Da der Angeklagte neuerdings Geistes. 
rechte Seite des Geländers und müſſen ſich 


ſchwäche vorſchiitzt. fo beſchkoß die erſte 
dadurch nothwendig ſo drehen, daß ſie mit dem 


Strafkammer des Landgerichts, die 
Rücken in die Fahrtrichtung kommen. Steigen Sache zu vertagen und M. durch den Goefüng⸗ 
ſie nun ab, und der Wagen iſt ſelbſt nur 


nißarzt beobachten zu laſſen 
wenig in Bewegung, fo ſallen ſie woll oder 


ihn verfolgende Gendarmen erſchoſſen rigen 5 
hort hatte, tauchte er plötzlich am Sonntag] Le 
nicht weit von ſeiner Heimath auf und wurde 
dort trotz der 1000 Mark Belohnung, die auf durch den Zwiſchenfall Freßl zu beſonderer 
feine Ergreifung ausgejegt waren, von ſeinen Bedeutung gelangt, denn er hat den Bruch 
Landsleuten herzlich empfangen und feſtlich — den Jungezechen und den Jüngſten 
bewirthet. Am Sonntag Abend fand in einem zechen herbeigeführt und die Vizemann⸗ 
Anweſen in Geiſenhoſen, dicht bei der kleinen — Klofac muß künſtig auf Widerſtand bei 
Bahnſtation Nannhofen der Linie München- den Czechen rechnen, wodurch ihr reglements⸗ 
Augsburg, eine große Kneiperei ſtatt, wobei Pure Treiben ſehr an Bedeutung verliert 
Tneißl fi, mit einem der amwveſenden Frauen- Antwerpen, 6. März. Seit vor⸗ 
zimmer überwarf. Dieſes ging hin und ver- geſtern treffen hier große Mengen Waarenſen⸗ 
rieth der Gendarmerie den neuen Aufenthakt dungen, die nach Ching, Japan und anderen 
des Mörders. Es wurden nun aus München aſtakiſchen Ländern beftimmt find, ein. Die 
* Verhaftet wurde der Arbeiter Jo- und Augsburg Schutzmannſchaften hexange- [Waaren nehmen dieſen Weg in Folge des 207 
übe 3 hann Rai reck wegen Diebſtahls. zogen und geſtern Nachmittag wurde das An- ſtandes der Hafenarbeiter in Marſeille. 

auf den en.“ Abend fiubet In letzter Nacht um 11½ Uhr wurde die [weſen in Geiſenhofen, in dem ſich Wee qu · Paris, 6. März. Ein heftiges, von 
5 er lu re 8 Gase e Feuerwehr nach dem Hauſe Schuhſtraße 4 ge- hielt, vollſtändig in aller Stille ae Donner und Blitz begleitetes Unwetter iſt 
Kirchen- Konz ert ſtatt, auf das mir 


leunigen. 


toffeln —,— dis —.— Mark. 
Wien, . März. er geſtrige Tag ilt * 


Anklam. Roggen 132,00 bis 137.00 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerſte —.— b 
—.—. Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. 


Dr ngen vom 5 Marz. J 
Berlin. (Nach Ermittelung. Roggen 0 
145,00 bis —.—, Weizen 158,00 bis —,—, . 0 
Gerſte —,— bis = Hafer 100,00 bis | 

ot 


Danzig. Roggen 127,00 bis 
„ Weizen 154,00 bis 157,00, Gerſte | 
137,00 bis 198,00, Hafer 129,90 bis —,— | 
| 
N 
N 


Mart. 


rufen, woſelbſt durch Undi twerden des nachdem die beiden Impohner, als ſie das geſtern gegen Abend über die Stadt nieder- 
Schornſteins eine Fachwerkwand in Bran dlHaus auf einige Augenblicke derlaſſen hatten, 8 Ka 


Bekanntmachung. Kirchen-Konzert Sladl-Ohealer. 


Welt marktpreiſe. 
Es wurden am 5. März gezahlt fole 
Berlin in Mark per Tonne inkk. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 4 
Newyork. Noggen 148,50, Weizen 170,75 


f i | . Schweizerhof 5 ſowſe in der am Sonntag, den 10, März. Abends 7 Uhr, Mart. 
Ane biefige Familie mit 6 e ane, ai chäftsſtelken der * A Donnerſtag: II. Fr N ark. 
8 de ſedenskir x 9: croth). Vereinskarte gültig. | 4 
ven 3 bie 14 Jahren iſt durch ein unheilbares un Boe 5 e ‚nit Senden won a den Nähe Ainflaktächer < ne Nun erſien Male; Liverpool. Weizen 177,50 Mart. 


Odeſſa. Noggen 150,25, Weizen 175,50 


Niga. Noggen 149,00, Weizen 175,50 | 
Mark. | 


Leiden des Vaters in die tlefſte =. — Ihe Do Be n e 
1 Vater befindet im dt n em Publikum wird empfohlen. — 
u 2 nn 2 ihres Undichtigkeiten und rut n Schaden an der 
teude und Waſſerkeitung. Zu "mim, riftlich oder — 
Ernührers beraubt und bitter ebelden leader (Nr. 1914 Geichä e der Gas- und 


Men eine Unterftügung, ſſerwerke Schu 15 1 und 3236 Geſchäftsſtelle d 
3 . i Wellerwerte Derfilingenftabe) au bf, 


8 Ki t t 5 
3 7 —— — wu 2 sitiger Mlbisäung der Ge Neu John Gabriel Borkmann. Neu! 


En in 4 Akten von H. Ibſen. 
en Lehrer Loohner und anderer gefchägter Freitag: a A, Bo 11 wi tz b. Stadtthenter 


Die Zauberflöte. 


Eintrittskarten 89.5 ſind in den durch Plakate 
bezeichneten Verkaufsſtellen ſowie bis zum Beginn des 


burg, 5. März. Rohzucker. 


uns nachgewieſen und iſt die Expeditlon Konzerts beim Schulwärter v. Hel (neben der Kirche) 
ve Diaries bereit, Chen in Empfang in nehmen. Skaten ai W wenden. zu haben. — Der liberſchun ft für unfere — Souuahend : Keine Preiic, Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Trauſſto 
Berner ange a 15 Doch werden 0% un Geſchäſtszunmer Grobe] ſtützungskaſſe beftimt. Die Tochter des Erasmus 5 Per Mötz 9,15 G., 9,20 
Wollweberſtraße 53, Beſtellungen in Gag. und] Der Vorſtand des Evaug Arbeiter -Berelus-. 1 . > Hamburg.) Per arz ) 


Novität von E. von bruch. 


ue 


Auf vieſeitigen e K 
— 52 A Ueber unſere Kraft. baz 
Freitag: Bremen, 5. März. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Vous gültig. | \ T Bericht.) Raffinirtes Petroleum. Offt⸗ f 
nnabend: zielle ee der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 


ner April 9,17 ½ G., 9 221% B., ber Mal 
st G., 9,30 B., per Ir 9,35 G., | 
9,37: „ B., ver Juli 9,424, 6 5 9,45, B., | 
per Auguſt 9,47% G., 9,52"); B., per Otto⸗ 
ber⸗Dezember 9,10 G., 9,15 B. Stimmung ä 


‚Mugen. 4 aus - Stepenig 2 14 N. Waſſer angelegenheiten pr wie vor angenommen. N. u 
E ler dt, 4. K. Be — W. 1 G 55 — 2 7 


| Der Der Magiit iſt rat, 
Stettin, den 4. März 1901. „ Ons- und Weffertetunge-Deyututln. 
Betanntmadjung Verkauf einer Bau elle. 
TTC 


JE ic | fiſche. e 20 © Samaı; I. zo: im 
Angebote hierauf 9015 Berat och. Bureau der — — — Jlnnnmer Sonntag Abend: Cameltendame. Reiser- | Tubs 307% Pi. Armour ſhierd in Tuba 39%, 
3 * 2 — — n Nie. 20 anberaunt. Die Bertoufsbebingungen fümen er — Jaofer e. 6 V., andere Marken in Doppel-Eimwrn 40 Pf. 
2 im e 0 0 dort jederzeit während der Dieutſtnuden eingefehen lein hodjfeines oloulalwaren - Nachmittag: wer Tugendring. Speck fe. 
er⸗ 


Delſfateß⸗, 
garren⸗ und Weingeihäft ı nit Welinſtube 2 


krkhe ala, weht and, Die Gr "Der Der Magiſtrat, Oecouomie- Deputatte ( (P 
ſchi nenen Bieter er⸗ N at, Oeconomie⸗Depi u. einem Umſatz von ca. 180000 % 2 in Vorpo i * 
eg in 0 li ham 5 "Sara 1007 PAR, Berpadten ober zu wefaufen. ur“ Mobemahue 6 2 eaten. Verassſicgdliches Wetter 
. agen find ebenbatelbit ehnujehen de werden je bald, wie möglich, 1 unn 2 find 20.000 reſp. 50000 % erf ſerbertich. Offerten für Donner ſkag, den 7. März. 


unter U. Z. an die Grvebition diefe 
Kirchplatz 3. ä > 5% En BER 


allein ſtehend, großes Vermögen, 
Waife wünſcht er — ane 


Bei etwas Hühlenen Temperatur trübe, 


uichirauchal end. 288 


oder gegen ee | von 0,50 % (wenn in Brief: zu Schulzwecken f 1 Orabo abow, möglichſt in der Nähe 
Marlen un à 10 ) von dor! ge beziehen. Schntlßuſer, zu mieten gehucht. Angebote fürd in 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. wien "ihren Or. Wotbehenftraße 54 Wapzngeben. 


a de 1 Die Stadt⸗Schu tation. ! 1 r 
tmachung. 901. Die Stadt e Herrn. Oſſerten erbeten R 2, B t das . 11 Namillen Nachrichten aus anderen geitungen. 
5 N „ Konzer aus kapelle. boren; Cin 2 Lentuant Gruft 
Bekannutm Concordia „Then ter. 5 5 bega, . . ae 


Die Bieferung, und das Versetzen von Fuhfeiften und Bekanntmachung. (Dirigent: Herr Hans Pelz.) 
th, daß 


mt Eine Tochter: Dr. Jig Stargard! 


1 ber Kang lichen enen r Wi rinnen bievuit zus a ei > en ſelhit, di — N a or F 4; Quverture zu, Jide. . von Flotou. u: Nierbio sbcſiger Within Enso d J. 
kaße weg soll in 2 Looſen oder im Ganzen in dem Herrn Apothefer — en a Ber Sn, ersten Male: mug 2. Pilgerchor und ur um den Dad) Dberanitwann Wilhrkre 
Verwaltung der SpartafieuIhmahmeitelle Wr. Über: — 1 2 BETTER, . zn Robert Ka 
%% 00 
€ 24 2e er € 1 Uhr. . Aff. 7 Ir 17 Uhr. 
4 1901, Bor uhr, ER. 2 1 rau Stabirath Accu, Nes 
— .. * Rathhau E Aue 8 —.— Die Vorßteher dei Sparkaſſe. chr. Aueſtattungsfeſt wit Riu. ener Saal- Dekoration. rg 80 3 Lend Fran Gufiabe 
Termine verſchloſſen und mit erg Aufschrift Kirch 1 Ban re it uhr unit ee | 2 ‚auerei. m a 
= uſtler⸗ E 
i b, Werner ber dd e 0 15 Kirchliches. ER 5 a Examinatorien: f. die Einj.-Pı Pr lg. 
olgen wird. ur 9 Costüm- Aue 7 rohe N ten- 8 Antwort) Maden, Geogriphie 60 
0 auntrrlaben Art ebehbaſelbſt cealeben aue cd en eee: Derr J a Ente: Daran 1 A, Damen 50 2 3 Anton); ee 8 
oder gegen In A NP 288 laren in Brief, in — fir, 77. part. v.: 9 ü 3 müde .. 2 20 2 — od. 8 
8 To — Abend 8 Uhr Paſſionsb Vorz. Login a. men * 10 > f — m. 157 *. "Wertach — 
Der Magistrat, Hoch bau⸗ chiatton. "F Ben Gradrmiffloner Ban, empfiehlt ee Hotel, 0 — 7. ICutree 25 F, Fa ee 21 Sperrſitz 75 vn — Prölatenstr. 1. 


en gros 


hr 


Vernsprecher 1823. 


Mein Lager in seidenen, reinwollenen und baumwollenen 


28 Kleider- Stoffen 2 


für die Frühjahrssaison ist jetzt vollständig sortirt und bietet die 


Billigste Freise hei 


Stettin, den 2 März 1901. f 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 13 000 Tonnen Portland⸗ 
Cement für Neu⸗ und Reparaturbauten ſtädtiſcher Ge⸗ 
Bände im Bereiche der Hochbau⸗Deputatlon für die 
Zelt vom 1. April 1901 bis un. März 1902 ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 

Angebote hierauf ind bis zu dem auf Sonnabend, 
ben 16. März 1901, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe immer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
— in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er- 
olgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brieſ⸗ 
marken nur a 10 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Anlieferung von 4400000 Kg Portland⸗Cement. 

Angebote nd bis ſpäteſtens Dienſtag, den 
12. März 1901, Vormittags 11½ Uhr, verſiegel! 
und poſtfrei an uns einzureichen. Bedingnißheft liegt 
im Zimmer 5, Gartenſtraße Nr. 111, I, zur Einficht 
nus, kann auch gegen poſtfreie Einſendung von 50 Bi 
in Baar bezogen werden; Briefmarken werden nicht 
angenommen: enn EN Wochen. 

Breslau, 18. Februar 

Königliche Gifenbahnbtreftion. 

Donneritag, den 7. März 1901, Bormittags 
1½ Uhr, findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts 
die öffentliche Verſteigerung der an der Karkutſchſtraße 
belegenen Bauſtelle von 21 m Breite und 892 qm 
Größe ſtatt Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 
liegen in unſerm Geſchäftszinmner aus. 

Stettin, 7. Febrnar 1901. 


Reichstommiſ ſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


2 . 
Es ſtehen zum Verkauf: 
an der e 3 Vanſtellen von je 20 m 

Breite (791, 910 und 603 qm groß); 
an der Kalſer-Wilhelmſtraße: 2 Banſtellen von je 

24 m Breite (1249 und 1054 qm groß); 
an der Karkutſchſtraße: 1 Banſtelle von 

Breite (892 qm groß). 
Angebote nimmt entgegen 
Stettin, 16. Februar 1901 


21 m 


Die Reichskommiſſton für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


center 8 Institut, 


» Hannover, Leopoldſtr. 3. 
Erziehungs- und Vorbe eitungs- 
Anstalt. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle 
Behandlung. Erfahrene u. gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Die 
Anftalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymnaſialem u. realgymu. Lehrplan und 
führt ihre Schüler bis zum en en mar 
Beſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum 
reiw.⸗, Sekadetten ⸗ u. Jähnri e 
kichaelis 1900 beſtanden 53 Zöglinge der 
Anſtalt ihre Prüfungen. Auskunft n. Proſpekt 
D. d. Direktor des Juſtituts Blumberg 


Brauerei-Verkauf 


In flottem Betrieb befindliche, ſehr gut BERN 
Danıpfbrauerei und Mülzerei in hübſch. Stadt 
von 8000 Einw. Nordweſidentſchlands preiswerth 
zu verkaufen. Letztjähriger Umſatz 3200 hl Lager⸗ 
u. 1300 hi Schwach⸗Bier. Abſatz leicht zu vergrößern, 
ba nur eine weltere Brauerel am Platze. Gute Bier⸗ 
preiſe. Brauwaſſer vorzüglich, ausgezeichnete Keller. 
zo geräumiges Wohn hans. Preis 140,000, 
nzahlung = De Hypotheten geregelt. Beſte 
Gelegenheit Schein augenehmer 
Näheres unter bie 2 „ A. M. durch 


Robert Wiesel, 


Nürnberg, 


Spezialgeſchaft für Vana von 
Brauerei⸗Verkäufen. 


Paedagogium Waren i. Meckl. 
*. Müritzsce, dicht a, Laub u., Nadelwald geleg., 
Station Berlin- Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 
Prima u, das Einj-Examen mit bestem Erfolge vor 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterricht neben sor: füältiger Ffleze des 
Körpers duron erziebliche Baschäftigung 
im Freien, 


Präparandenauſtalt 
zu Jastrow. 


Aufnahme 2 0 Schüler für beide Klaſſen am 10. 
bis 13. April d. Is. Gründliche Vorbereitung für 
ein Lehrerſeminar. Penſion u. Schulgeld ſehr billig. 
Unterftüsungen erhalten würdige Zöglinge aus Staats⸗ 
mitteln. Meldungen reſp. Aufragen an Vorſteher 

bherstein zu richten, 


re. l 
Hotel⸗Verkauf wer een 
Das beſte Hotel⸗Grundſtück in Ost-Dievenow 
bei Cammin in Pommern mit vollſt. Juventar, gt 
Saal und Sommer⸗Halle, 17 Zimmer mit 24 
Betten iſt billig für den Preis von .44: 35 000, 
bei ca. 10 bis 12 000 n . „vertont. 
Uebernahme ſofort od 1. Apr 

Wilhelm Schwartz, . Ie 

Berlin W., Paſſauerſtraße 


RONGEGNO- 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen vou den ersten medieinischen 
bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Nene den Malaria etc, 


Griftenz. | 


besten Qualitäten. 


„ Orient, 


S. März, 34 Tage, 1250 Mk, 
tern in Jerusalem, 


21. Mürz 
April 


Mai 
April 
Mal 


Tunis u. Algier, 


15. März, 41 Tage, 1650 Mark, 


* 


In werlin: nur Krieaurich»siranse 3%, 


Gegründet 


1868. 


ertheilt auf Anfrage unter een, des Programms 


en Keen 


Gustae Seopke. 


et Thor 2, wa- vi dem alten Thore“ 


Carl Stangen" ———— Berlin W., Friedrichstr. * 


verantaltet 


. Gesellschaftsreisen. 
Italien, 


50 Tage, 925 Mk, 

43 1300 bis P rt al 

RB „ 880 „ Ae u FO ug y 
25 700 

10 5 580 N bis Ober- 41. März, 45 Tage, 1800 Mk, 
20 580 „ f italien. 19. April, 45 „ 18 & 


Sonderfahrt im Westlichen Mittelmeer 


mit dem prachtvollen Dampfer „Bohemim‘ vom Oesterr. 
6. April, 37 Tage, 1100 bis 2100 Mk. nach Lage der Kabinen. 


Nach 
Russland, Frankreich, England, Schottland. 


Neue Touren im April u. Mai. 


Elfte Reise um die Erde 
Im Preises Fohrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge, Ab- und Zugänge, Trinkgelder zu Wasser und zu Lande. 
Für Einzelnreisende 
Fahrkarten und Fahrscheinhefte auf allen Linen nach Ae 


sowie nach allen Ländern der Erde in beliebiger 2 


Prospecte kosten freil 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
Berlin W., 


Erstes und ältestes deutsches Reisebureau, Agentur 5 bedeutenden Eisenbahn- und Dampfsohiff-Gesellschaften. 
Fahrkarten- und WORTE im internationalen Verkehr. 


a wir sie seit 33 Jahren bestehende Firma nicht mit apkter e entstandenen 
Snlichem Firmen zu 3 


Friedrichstrasse 72, 


(früher Mohrenstrasse 10). 


Amtliche; ‚Ausgabestelle für Bundroisohofte. 


grössten Sortimente in den tonkugebenden N 


Spanien 


Lloyd 


10. November 1901, 
Preis 11000 Mark. 


ten, Palästina, Italien 


Gegründet 


hönieliche Thler: ar che llochschulein Hannover, 


a Sommerſemeſter 1901 beginnt am 15. April. 


sofort kräftige 
Bouillon. 


PER 


ES ee 
e — 


Fay' s ächte 


Pastillen 


dauernd zu sprechen; 


Preis S5 Pig 


per Schachtel 


ihnen meinen besten Dank aus- 


em Gebrauch 
kay # üchten Sodener 
Pastillen, 


Freiherr v. F. in 8. 


Suppen. Saucen. 
Gemüsgerc, 


Extract. 


| Sodener Mineral- 


sollten stets im Gebrauche aller 
Personen sein, die in Folge ihres 
Berufes gezwungen sind, entweder 
in Räumen mit schlechter Luft 
zu athmen, oder viel und an- 
besonders 
aber von sölchen, die zu Erkäl- 
Katerrben 


Zeugniss. lei Ich bin verpflichtet 


zusprechen für die gute Wir- 

„ welche ich erzielte nach 
Ihrer 
Mineral- 


NN 


Zu haben in allen Apotheken, Drogerien unt 
Fee lungen. 


Nachahmungen weise man zurück. 


"Generale ent. 


ä—— — 


Die Trinkour wird das ganzo Jahr? zebrau oht | geſucht von einer erſtklaſſigen alten Aetien-Geſellſchaft für nun gegen 


rk“ in allen Mineralwasserliand ungen und 
— Apotheken. 


kreuzsait., v. 8 M. an. 
gDianinos, ase 3 m. non. 
ene 4 öh. Prohenend. 1 


og K Horwitz, Berlin, Neunderr. 1 


ıbruchdi 


dase r f 


e 
haben, 1 


5 


© was gute erste iingen zu den beſſeren Geſell 
N . aun 7 Be 2 


* 


Nähere Auskunf 
Die Direction. 


wuerstagsarzr u. FHAVSiKus 
D G. Sghmigts 


ehör- Oel 


jan Seb mit 
er Schutzmarke 
beseiti a send! gründlich 


|Tausheit d Öhrenfi 
hrensausen m 
„gehwerhörigkeit 


bal ; 5 euer Fällen 
Mr. 
L e mit Gebraue 55 
hoch 
Apothehen im Stettin. 


Best.-T, 20 5 Ol. Amvgal. dulc. 4 g 
01 aan 3 e 0 Chamomill. acth, 


Germ. 3 g Ol. 8 ret. 


Urania 


beſte, feinſte Marke. Billige Preise. 
Wiederverkäufer ia 


"Urania-Fahrrad brik 
2 Cottbus. 


| Gesundes Roggen- 


und Weizenpressstroh| 


8 885 zu 200 Eentner-Ladungen 


Carl . 
——— Mm., Oſtbahnhof. 


Jagdgewehre zu 


guter Qualität, 


Teschins, Revolver, Munition Jagd- 


und 


geräthe vorsendet billigat. Inustr. catalog gratis, 


H. GREVE, Velrenden berg. 


nsichtskarten!! 


künstlerisch ausgeführt, 


100 Stück 2 Mk, sortirt. 


Bu. Lektüre!!! 


Letzte Jahrgänge 
von! IE Illustr. Ztg. & 3 Mk., Land u, Meer. 
Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, 
Stunde, Instrirte Welt, Fliegende Blätter & 2 Mk., 
Daheim, Roman-Ribliothek, Berliner Ilustrirte Zei- 
tung, Heitere Welt, per Joh kompl. & 1,50 Mk. 

Ferner nen: Moderne Funst, 
aA 5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 & 4 Mk, 
Gute Stunde 1898 & 3 Mk. 

N _Germanla, Berlin, Besgelstr. ITA = 


Leitſpindel⸗Drehbänke, 


Wundervoll ſehöne fbr oer 
200 1000 mm a 


© 8 200 1500 „ „ » 22 — AB 
E 3 OX2000 „ „ „ 800.— 8 8 
= = 20042500 „ ” ” B50.— 2 3 
=l2] 200% . „ 2 00. — 137% 
3] excl. Verpackung; ab Fabrik. Is. 
Mit allem Comfort, mE 


ee 2 re 
| 1 Jahr Garant i 
nei Nichteonvenienz Retournirung gestattet. 


Anfr. sub 8, % an Mäckel & Grosser, 
Ann. -Bur., Leipzig, * 


Für Schneider! 


N 


88 ie „= ug 


Gute |: 


Jahrg. 5, eh 


„ mel ölzer | 
EEE Rn Re 


2 “URAWIA: f N 


222 er. 


AS 1 U NN i ANN 


A die . ESP IC" 


Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
rn , Werde A f ir c. 20 c. 8t-Lazare, Paris. 
e dig nahe verlangen He . E 
uettourenreich, rart u. anggehend, 
ge — reell gog. Nachn. 
Garant, f. Worth u. gesunde Ank. 
Stück 8, 10,12, 16, 20-50 Mk. Kräf- 
8 uchtweibchen, 

Stück 3. Mk. — Preisliste gratis. 

. Mei =} U. 
ſowie ganze 1 in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſthäfts⸗ 
untoſten, der Güte nach, außerordenklich preiswerkh. 

Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen 

2 x - 

.  Gänepöteljleiieh 
50 u. 60 A. 
Gänfegrieben 


IR 7 Kanarien-Edelroller 1 
Brühl #Eanarionrncht,Kötzschenbrada 
Polsterwaaren, 
A. Kruse, 
a Pfd. 50 H 


empfehlt 


Johann Weiss. 


Loulſenſtraße 21. F 


Keine Tänfcehung! . 


Verſende zur vorherigen A 
Be Marke Abhandlg. ü 
Wei ſen der Barthaare, deren Enke 
wicklung, ſowte raſch. Auswachſen u. 
arant. f. ſicher. Erfolg. Zu Deen 
3 Tuben zu +46 1,50, 2,50 und 
ur 8,50 gegen Nachnahme od. Voreinſendung des Be⸗ 
Aa Man achte auf meine Firma (gegründet 
875). Spectal-Laboratorium. 
Arras, Mannheim ® 8. 


in m i n 0 S 


und Marmonſume in hervorrag 


Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim, 


Flügel. Pianluo- u. Harmonjum⸗Magazin, 
Breiteſtraßſe 18. Telephon 3105. 


Sieft. (mundbesilger-Verei 


Miethskontrakte, 

Neue An⸗ und Abmelde⸗ 
Bücher, 

Schornſteinfegerbücher, 

Waſchhauskalender ꝛc. ꝛc. 

ür die Mitglieder vorrätbig bei 

R. Grassmann, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 3, Beeiteftrafe 42. 
Cinenfteafe, 25. 


L. l. Heinicke 8 


— — 


'hemnitz aus : 
Chem v 9 5 
Wilhelmplatz J. — Radiaithon- 
Fernsprecher 439. atelnen. 
— Führt Dampfkeselein- 
5 maherungen und 
| Specialgeschäft Maschinenfundamente 
für duroh hierin Br Lauts 
Fabrikschornstoinbau BR n TOR 
und — Illastrirter — | 
Dampfkessel- Pronect und Anschläge 
stonfrei, 
Einmanerungen. 914“ 


April einen 


unv. zuverläſſigen Diener 


Suche zum 1. 


. ſpäter Verheirathung geſtattet 


Müggenburg bei Anklam. Holtz, 


Rittmeiſter a. D. 


Kinderfrau 


oder erfahrenes Kindermädchen ſucht ver 1. April N 


Fran Jenny Reichmann, 
Landsberg a. W., Möſtelſtr. 2. 4 \ 


Welche Brauerei 


betheiligt ſich mit Mk. 15,000 


an concurrenzloſem, äußerſt 
rentablem mwirthſehaftsunter⸗ 


nehmen? Off. unt. 1. & Co. 400 
an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 5 


Wassersucht 


die au  qualvollem Tode führt.. 
beseitigt naturgamkäs — Frieder 
Mayor. Munster V.. ‚Langenstr.80. 80. 


Klinisches institut t für 
Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr, 0s. 
Dr. med. F. Smidt. r . rei. — 


